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Erstklassige Freundschaften sorgen für erstklassige Unterstüt-
zung, um erstklassige Entscheidungen zu treffen.

Mein Dank und meine Liebe gelten allen, die mich während 
des vergangenen Jahres so ermutigt haben:

Das Team von You Can! Ministries,
die „Seasoned Sisters“, 
die weiblichen Mitarbeiterinnen von Masterful Living 
und allen vom Verlag Harvest House.

Wir wissen gar nicht, wie wir unserem Gott für euch danken sol-
len, so groß ist die Freude, die uns jedes Mal erfüllt, wenn wir im 
Gebet an euch denken.� 1. Thessalonicher 3,9 (NGÜ)
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Kapitel 1

Entscheide dich,
Entscheidungen zu treffen

Du prägst dein Leben durch Entscheidungen und
deine Entscheidungen prägen dich

Alberta Lee Cox war erst in der achten Klasse, als sie 
schrieb: „Es reicht nicht, gut zu sein, wenn du besser 
sein kannst. Es reicht nicht, sehr gut zu sein, wenn du 

bedeutend sein kannst.“ Ich glaube daran, dass Frauen zu Gro-
ßem bestimmt sind. Doch auf unserem Weg zu wahrer Größe 
landen wir oft an Punkten, an denen wir deprimiert, verzwei-
felt, desillusioniert oder entmutigt sind.

Ich war mit ein paar Freundinnen zusammen. Wir alle 
standen in der Küche und unterhielten uns, wie das bei Frauen 
auf einer Party so oft der Fall ist. Irgendwie waren wir im Ver-
lauf der Unterhaltung auf die wichtigsten Bedürfnisse von 
Frauen gekommen. Auf einmal nahm eine Freundin, die er-
folgreich ein Unternehmen leitet, meine Hand und sagte: „Pam, 
ich habe eine Idee für ein Buch, das du schreiben solltest. Wir 
Frauen brauchen ein Buch, das uns vermittelt, wie wir erfolg-
reich sein können, ohne dabei zu streng mit uns selbst zu sein! 
Eine Freundin von mir hört sich ständig diese Selbsthilfe-Hör-
bücher an, ihr wisst schon, wo es heißt: ‚Du kannst dein 
Schicksal selbst in die Hand nehmen. Du kannst alles schaf-
fen. Du bist allmächtig. Du … Du … Du.‘ Der Ansatz stimmt 
überhaupt nicht! Seit Monaten hört sie sich diesen Schwach-
sinn an, der ihr sagt, sie wäre der Gott ihres Universums oder 
so etwas. Dabei hatte sie gehofft, es würde ihr mehr Selbstver-
trauen geben und bewirken, dass sie sich stärker fühlt, doch 



10� Die 10 besten Entscheidungen, die eine Frau treffen kann

genau das Gegenteil ist geschehen. Immer wieder hört sie, wie 
sie Erfolg in ihrem Leben haben kann, und wenn sie dann 
nicht die Resultate sieht, die ihr versprochen werden, fühlt sie 
sich noch mehr als Versagerin. Ich glaube, sie wird noch ver-
rückt. Jedenfalls ist sie einem Nervenzusammenbruch schon 
ziemlich nahe!“

Das beschreibt gut, wie es in unserer westlichen Welt aus-
sieht. Die Zahl der Selbsthilfebücher für Frauen nimmt immer 
weiter zu, doch die meisten helfen weder weiter, noch führen 
sie zu wirklicher Freiheit. Vielmehr spüren wir dadurch den 
Erwartungsdruck, auf jede neue Welle aufzuspringen. Viele 
Frauen geben einfach auf. Anstatt aktiv ihr Leben zu bestim-
men und ihrem Herzenstraum zu folgen, bleiben sie passiv und 
nehmen das Leben, wie es kommt. Tag für Tag leben sie in 
stiller Verzweiflung immer den gleichen Trott.

Wenn du dein Leben dem Zufall überlässt und ziellos um-
herirrst, sei nicht überrascht, wenn es schief läuft. Sich einfach 
treiben zu lassen, führt zu deprimierenden Ergebnissen. Ver-
nachlässige deine Beziehungen und du wirst erleben, dass sich 
Menschen von dir abwenden. Vernachlässige dein persönli-
ches Wachstum und du wirst erleben, dass andere auf der Lei-
ter des Erfolgs weiter klettern als du. Vernachlässige deine Ge-
sundheit und du wirst erleben, wie deine Energie und Vitalität 
schwinden. Sich nicht zu entscheiden ist im Prinzip schon eine 
Entscheidung, und das Ergebnis ist oft tragisch. Entscheide 
dich stattdessen dafür, das Leben heute mit neuen Augen zu 
sehen.

Auf meinen Reisen als Referentin vor Frauen habe ich eini-
ge verblüffende Entdeckungen gemacht; die erste bereits vor 
Jahren: Frauen können mit nur wenig Ausbildung, Ermutigung 
und Inspiration unglaubliche Dinge tun. Doch noch mehr 
überraschte mich die zweite Entdeckung. Ich spreche vor eini-
gen der herzlichsten, liebevollsten und motiviertesten Frauen 
der Welt. Diese Frauen übernehmen Verantwortung und arbei-
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ten hart. Einige sind wundervolle Mütter, andere sind wunder-
bare Geschäftsfrauen oder stehen im geistlichen Dienst, und 
sie alle sind großartige Freundinnen und ein Gewinn für ihr 
Umfeld. Dennoch fühlen sie sich oft zerrissen, unsicher und 
entmutigt. Ich glaube, viele von uns können sich damit identi-
fizieren. Sie müssen sich entscheiden, sich selbst und ihr Le-
ben mit neuen Augen zu sehen.

Viele von uns meinen, sie wären für ihr gesamtes Umfeld 
eine große Enttäuschung. Meistens sind wir erschöpft, da wir 
krampfhaft versuchen, es allen in unserer kleinen Welt recht 
zu machen: unserem Ehemann, unseren Kindern, unseren El-
tern, unseren Vorgesetzten, unseren Kunden, unseren Freun-
den, unseren Kollegen und den anderen ehrenamtlichen Mit-
arbeitern – während wir gleichzeitig auch noch versuchen, 
Gott zu gefallen. Manchmal versuchen wir auch, uns selbst zu 
gefallen, doch normalerweise gehört das nicht zu unseren 
obersten Prioritäten. Im Rahmen einer Umfrage fragte ich 
Frauen, wen sie ihrer Meinung nach am häufigsten enttäusch-
ten. Unter den Auswahlmöglichkeiten waren die Eltern, der 
Ehemann, die Kinder, Freunde, Mitarbeiter, Vorgesetzte, Ver-
einsleiter oder Gemeindeleiter, sich selbst und Gott. Die über-
wältigende Mehrheit kreuzte Gott an. Mehr als jede dritte Frau 
hatte dies als Antwort angekreuzt. Wie kann das sein? Wenn 
Gott uns geschaffen hat, wenn Gott unser Freund sein will, 
wenn er wirklich sich selbst genügt und niemanden braucht, 
kann es dann wirklich so leicht sein, ihn zu enttäuschen? Oder 
könnte es sein, dass wir eine verzerrte Sichtweise von dem ha-
ben, was Gott von uns, unserem Leben und unseren Beziehun-
gen erwartet? 

Willst du eine Frau sein, die Gott gebrauchen kann, aber 
du willst dich nicht dabei aufreiben?

Die Durchschnittsfrau von heute fühlt sich, als wäre ihr 
Leben ein riesiges Puzzle. Es gibt viele wichtige Teile – sie ist 
sogar überzeugt, dass sich hinter allem ein wunderschönes 
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Bild verbirgt –, aber sie sucht nach dem Deckel der Schachtel 
mit dem Bild, weil sie nicht weiß, wo sie anfangen oder was am 
Ende dabei herauskommen soll.

Es ist erschreckend, dass unser Leben so vollgepackt ist 
mit allen möglichen Dingen, die uns beschäftigt halten, wäh-
rend wir hektisch versuchen, allen Ansprüchen des Lebens 
gerecht zu werden. Wir versuchen, es den Menschen in unse-
rem Umfeld recht zu machen, doch die meiste Zeit haben wir 
das Gefühl, dass wir jemanden enttäuschen. Bist du eine von 
diesen Frauen? Hast du das Gefühl, dass jemand enttäuscht 
von dir ist, während du diese Zeilen liest? Fragst du dich, ob 
Gott Gefallen an deinem Leben findet? Bist du zufrieden mit 
deinem Leben? Fragst du dich: „Soll das schon alles im Leben 
gewesen sein?“

Hast du dich selbst kopfüber hineingestürzt und fragst 
dich nun: „Warum?“, oder „War es das wert?“ Oder hast du 
dich vielleicht einfach nur treiben lassen, immer das getan, 
was gerade getan werden musste, und findest dich nun weit 
abgetrieben von dem Platz, wo du dich selbst früher in diesem 
Alter oder in dieser Lebensphase gesehen hast? Entscheidung 
Nummer Eins: Entscheide dich, dich dafür zu entscheiden, die 
Dinge anders zu tun!

Spieglein, Spieglein

Im Märchen von Schneewittchen sah die Königin immer wieder 
in einen Spiegel, um zu sehen, welche Stellung sie in der Ge-
sellschaft hatte. Spieglein, Spieglein an der Wand, wer ist die 
Schönste im ganzen Land? Als kleines Mädchen habe ich die Kö-
nigin immer verachtet. Sie war düster, bedrohlich und selbst-
süchtig. Doch heute denke ich, dass sich ihr Verhalten von un-
serem kaum unterscheidet. Wenn wir einen falschen Maßstab 
für unseren wahren Wert anlegen, blicken wir wie die Königin 
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in den Spiegel. Jede Frau sieht in einen Spiegel. Die Frage ist: In 
welchen Spiegel schauen wir? Wir stehen vielleicht nicht vor 
unserem Spiegel im Bad und sagen: „Spieglein, Spieglein …“ 
Doch wir schauen umher und vergleichen uns mit anderen: 
mit Frauen in Büchern, Zeitschriften, Filmen oder im Fernse-
hen; mit Freunden, die mehr Begabung in den Bereichen ha-
ben, wo wir uns unsicher fühlen; und mit Mentorinnen und 
Leiterinnen, von denen wir denken, sie wären „die perfekten 
Frauen“. Manchmal vergleichen wir uns sogar mit uns selbst 
vor 10 Jahren, 20 Jahren oder mehr. Könnte es sein, dass wir 
einen neuen Spiegel brauchen?

Ich brauchte definitiv einen neuen Spiegel, denn meine ei-
genen Erwartungen, die Erwartungen von anderen Menschen 
an mich und Gottes Erwartungen schienen alle miteinander 
vermischt zu sein. Ich konnte nicht sagen, ab welchem Punkt 
meine Erwartungen aufhörten, realistisch zu sein und unrea-
listisch wurden. Mein Spiegel war so verzerrt, dass ich meine 
Messlatte immer höher legte – und zwar jedes Mal, wenn ich 
mich hinsetzte und eine Bestandsaufnahme von meinem Le-
ben machte, wenn ich mich mit anderen unterhielt, selbst 
wenn ich die Bibel las. Manchmal hatte ich das Gefühl, als 
würde Gott persönlich eine „To-do-Liste“ für mich schreiben. 
Da meine Sichtweise so verdreht war, dachte ich, dass ich Got-
tes Erwartungen an mich unmöglich erfüllen konnte. Ich er-
kannte, dass ich ständig sauer auf ihn war, obwohl ich wusste, 
dass er mich liebte.

Und so geht es nicht nur mir. Ich spreche oft mit Frauen, 
die aufgewühlt oder deprimiert sind, weil das Leben nicht so 
ist, wie sie es sich erdacht oder erträumt haben, und sie nicht 
wissen, was sie nun tun sollen. Wir müssen uns dafür entschei-
den, dass die Dinge anders werden. Wir prägen unser Leben 
durch Entscheidungen und unsere Entscheidungen prägen 
uns. 

Was für Entscheidungen musst du treffen? 
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Ich bete, dass deine Entscheidungen dich zu dem Leben 
führen, das Gott für dich geplant hat – ein Leben, das erfüllt 
ist von der Zukunft und Hoffnung, die Gott dir verheißt (vgl. 
Jeremia 29,11).

Vor vielen Jahren machte ich eine befreiende Erfahrung. 
Ich hatte mir für meine Stillen Zeiten vorgenommen, Gott mei-
nen Spiegel sein zu lassen, und las deshalb die Stellen in der 
Bibel, in denen Gott Menschen beschreibt. Ich sah mir alle Bi-
belstellen an, in denen die Worte „Du bist“ oder „Ihr seid“ auf-
tauchen. Ich fand Hunderte von Abschnitten, die offenbaren, 
was Gott über uns sagt. Dann machte ich mir eine Liste mit 
den Stellen, die konkret benannten, was er von uns erwartet. 
Das Ergebnis ließ mich wieder ganz neu aufleben! Eine enge 
Freundin sagte sogar zu mir: „Pam, was ist anders an dir? Du 
wirkst viel glücklicher und weniger gestresst. Irgendwie bist 
du gar nicht mehr so hektisch wie sonst. Ich weiß nicht, ob es 
stimmt, aber es sah immer so aus, als würdest du dir unglaub-
lich viel Mühe geben, immer alle glücklich zu machen. Versteh 
mich nicht falsch. Die Leute sind nach wie vor gern mit dir 
zusammen und wir alle mögen dich – und jetzt, da ich darüber 
nachdenke, merke ich, dass wir uns alle sogar noch besser füh-
len. Ich habe den Eindruck, dass Gott etwas in deinem Leben 
getan hat, dass er dich freier gemacht hat – und wir deshalb 
auch freier sind.“

Ich fand diese Beobachtung sehr erstaunlich, denn meine 
Freundin hatte nicht gewusst, mit welchen Bibelstellen ich 
mich in diesem Jahr während meiner Stillen Zeit beschäftigt 
hatte. Sie sagte nicht, dass ich vorher gesetzlich, richtend oder 
barsch gewesen war, denn diese Eigenschaften hatte ich noch 
nie für nützlich gehalten. Sie sagte vielmehr, dass ich meine 
Berufung entdeckt und eine neue Art von Erfüllung gefunden 
hatte, was wiederum auch Auswirkungen auf ihr Leben hatte. 

Ich hoffe, dass du dasselbe erlebst. Ich hoffe, dass du ein 
ganz neues, herrliches Bild von dir bekommst, wenn du dich 
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siehst, wie Gott dich sieht, und dabei eine himmlische Pers-
pektive auf das Leben erhältst. Ich glaube wirklich, dass Frau-
en ihre Ziele und Träume erfolgreicher verfolgen können, 
wenn sie das richtige Bild von Gott haben und klar sehen kön-
nen, wie er sie sieht.

Wenn wir eine gesunde Beziehung zu Gott haben, können 
wir seine bedeutende Berufung, die auf unserem Leben liegt, 
wirklich finden. Das bedeutet, wir können uns auf diese Beru-
fung konzentrieren und erleben, wie sie sich erfüllt, weil wir 
wissen, was für ihn von Bedeutung ist. Wir werden Frauen 
sein, die Gott auf erstaunliche Weise gebrauchen kann.

Können wir wirklich allen Ansprüchen gerecht werden?

Manchmal sind wir selbst unser schlimmster Feind. Unsere 
Erwartungen an uns selbst können sehr leicht von einem Ext-
rem ins andere rutschen. Während manche Frauen von Sozial-
hilfe leben, Drogen nehmen, mit Männern schlafen, die nicht 
gut für sie sind, ihre Kinder ignorieren und sich keine Gedan-
ken darum machen, was man von ihnen erwartet, fallen die 
meisten Frauen in das andere Extrem – sie machen sich zu vie-
le Gedanken über Erwartungen. Die Autorin und Rednerin 
Patsy Clairmont sagt: „Wir würden uns nicht so viele Gedan-
ken darüber machen, was die Leute von uns denken, wenn wir 
erkennen würden, wie wenig Interesse sie wirklich haben!“ 
Diese Sorge darum, wie andere Menschen uns sehen, trägt 
dazu bei, dass wir selbst unsere schärfsten Kritiker sind. Ich 
bat einige Frauen, mir eine Frau zu beschreiben, die allen An-
sprüchen gerecht wird. Die folgenden Antworten mag ich am 
liebsten, weil sie mich zum Lachen bringen:

Sie ist nie spät dran oder verlegt etwas. Tja, dann kann ich nie 
eine Frau sein, die allen Ansprüchen gerecht wird, denn es 
gibt Tage, da bin ich auf der Suche nach meinen Autoschlüs-


